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DEN GEMEINDEDIENST

SPORTUNION-
Freiplatzanlage 
steht zur Verfügung!

Durch eine Kooperation zwi-
schen der SPORTUNION und 
der Marktgemeinde Bad 
Schallerbach steht ab sofort 
wieder jedem die Freiplatz-
anlage der SPORTUNION zur 
sportlichen Nutzung zur Ver-
fügung.
Montag - Sonntag:
09:00 - 12:00 Uhr und
14:00 - 20:00 Uhr

Die Sommermonate stellen 
vor allem den Gemeindeau-
ßendienst vor große Heraus-
forderungen. Die Pflege der 
Gemeindeaußenanlagen (Park-
anlagen, Grünflächen, Blumen-
schmuck...) bedürfen intensi-
ver Pflege und diese kann in 
der Urlaubszeit nur durch die 
Unterstützung von Ferialarbei-

ter:innen bewältigt werden.
Im heurigen Jahr unterstützen 
fünf Ferialarbeiter:innen unse-
ren Außendienst und sichern so 
einen reibungslosen Arbeitsab-
lauf über die Sommermonate. 
Eine Ferialarbeiterin war im Be-
reich Ortsmarketing tätig und 
sammelte dort erste Erfahrun-
gen im Berufsleben.

WIR

TRAUERN UM

Herrn Erich Hochmair,
verstorben im 78. Lebensjahr

Frau Barbara Traunfellner,
verstorben im 62. Lebensjahr

NEUER MITARBEITER IM AUSSENDIENST

Mit dem Bad Schallerbacher 
Markus Weidinger verstärkt seit 
Mitte Juli ein neuer Mitarbeiter 
den Außendienst der Marktge-
meinde Bad Schallerbach.
Nach seinem Schulabschluss 
hat Herr Weidinger eine Leh-
re als Kfz-Techniker begonnen,  
diese erfolgreich abgeschlos-
sen und war bisher auch als sol-
cher tätig.
Herr Weidinger ist verheiratet 
und hat hat ein Kind, zu seinen 
Hobbys gehören neben der 
Familie, Gartenarbeiten und 
Heimwerkertätigkeiten sowie 
Wohnwagenausflüge mit der 
Familie.
Wir wünschen ihm für seine 
neue berufliche Aufgabe alles 
Gute!

2



Sehr geehrte 
Bad Schallerbacherinnen
und Bad Schallerbacher!

DER BÜRGERMEISTER 
INFORMIERT

BÜRGERMEISTER- 
SPRECHTAG
jeden Montag, 
16:00 - 18:00 Uhr, 
Rathaus (1. Stock)
Um Anmeldung unter
Tel.: 07249/485 55-0
wird gebeten.

Mit der Eröffnung des Gesund-
heitszentrums in der Bahnhof- 
allee 18 wurde eines der wichtigs-
ten Bad Schallerbacher Baupro-
jekte der letzten 10 Jahre abge-
schlossen. Vielleicht erinnern Sie 
sich, im Jahr 2015 war Start der 
ersten Bauetappe in der Linzer 
Straße mit dem damals „neuen 
Zentrum“, die zweite folgte un-
mittelbar mit dem Wohngebäu-
de in der Poststraße. Nun ist die 
dritte Bauetappe mit den bei-
den Wohngebäuden und dem 
Gesundheitszentrum in der so-
genannten „Grünen Mitte“ ab-
geschlossen und ich denke, Bad 
Schallerbach hat mit dieser Ent-
wicklung einen weiteren Schritt 
in eine moderne und ökologische 
Raumordnung gesetzt. Alle drei 
Bauetappen haben zur zusätzli-
chen Attraktivierung des Ortsker-
nes geführt und stehen daher für 
eine moderne Wohnraumpolitik.

Verdichteter Wohnbau im Zent-
rum anstatt Baulandwidmung in 
den Randzonen führt zu weniger 
Bodenverbrauch und geringerer 
Versiegelung. Dieses brandaktu-
elle Thema wird in Bad Schaller-
bachs Raumordnung im Übrigen 
schon seit vielen Jahrzehnten 
mitgedacht. Nicht zuletzt auf-
grund dessen ist unsere Gemein-
de auch weiterhin als Wohnge-
meinde sehr attraktiv. Fußläufige 
Erreichbarkeit aller wichtigen 

Einrichtungen des alltäglichen 
Lebens machen eine Gemeinde 
lebenswert und ist die Grundlage 
dafür, dass der Ortskern belebt 
bleibt.
Wenn vor dem Hintergrund der 
aktuellen wirtschaftlichen Her-
ausforderungen Geschäfte ihre 
Pforten schließen müssen, ist es 
die Aufgabe der Gemeinde, den 
Standort mit den ihr zur Verfü-
gung stehenden Mitteln attraktiv 
zu halten. Das machen wir eben 
mit einer vorausschauenden 
Raumplanung, einer Ortsbil-
derneuerung, die mit der ersten 
Etappe der Mooswiespark-Sa-
nierung bereits eingeläutet wur-
de und permanenten Investi-
tionen in die Infrastruktur. Der 
Ausbau des Kindergartens be-
findet sich in der Schlussphase, 
die Planungen zum Ausbau des 
Schulzentrums und zur Sanie-
rung des Rathauses laufen auf 
Hochtouren und die Modernisie-
rung unseres Bahnhofes ist ab-
geschlossen. All dies ist möglich, 
weil wir vor dem Hintergrund der 
aktuellen wirtschaftlichen Her-
ausforderungen sparsam und vo-
rausschauend planen.
So war es uns zum Beispiel mög-
lich, im Nachtragsvoranschlag 
für 2023 anstatt eines Abgangs 
nun ein deutliches Plus zu bud-
getieren. Für anstehende Projek-
te können somit finanzielle Spiel-
räume geschaffen werden.

Ein wesentlicher Faktor im ge-
sellschaftlichen Zusammenle-
ben ist ein gut funktionierendes 
Vereinswesen. Die Gemeinde un-
terstützt unsere Vereine, so gut es 
geht und es freut mich, dass die 
Sanierung und Erweiterung der 
UNION-Tennisanlage nun abge-
schlossen ist. Die offizielle Eröff-
nung erfolgte Anfang Juli durch 
Sportlandesrat Markus Achleit-
ner, der aus seinem Ressort einen 
wesentlichen finanziellen Bei-
trag zum Projekt beisteuerte. Ein 
herzliches Dankeschön an dieser 
Stelle für die gute Zusammenar-
beit!

Zuguterletzt gehört das gemein-
same Feiern auch zu einem gu-
ten Gemeindeleben dazu und 
ich darf Sie in diesem Zusam-
menhang einladen, das heuri-
ge Marktfest zu besuchen. Vom 
18. bis 20. August wird die Bad-
straße wieder zum Festgelände 
und ich freue mich, dass auch 
heuer wieder zahlreiche neue 
Attraktionen geplant sind.

Ihr

.

.

(Bürgermeister Markus Brandlmayr)



AKTUELLE INFORMATIONEN

BAHNHOF BAD SCHALLERBACH IST NACH DEN SANIERUNGS- UND 
MODERNISIERUNGSMASSNAHMEN ZU 100% BARRIEREFREI!

Neue Bahnsteigkanten, neue 
Pflasterungen, Austausch der 
gesamten Beschilderung am 
Bahnhof, taktile Blindenleitsys-
teme, barrierefreie Handläufe 
und barrierefreie Bahnsteigaus-
stattung erleichtern Bürgern 
und Gästen den Aufenthalt am 

Bahnhof, vor allem Menschen 
mit Einschränkung. „Der Bahn-
hof ist ab sofort zu 100 % bar-
rierefrei“, betont Adriana Sturm 
von der ÖBB Infra.
Anfang April haben die Bauar-
beiten der ÖBB Infrastruktur 
AG am Bahnhof Bad Schaller-

bach begonnen. Die Gleisanla-
ge wurde auf die technischen 
ÖBB-Standards optimiert d.h. 
Angleichung der Höhen und 
Lage der Gleise, Adaptierung 
der Bahnsteigentwässerung 
und Anpassungen der Be-
stands-Verkabelungen. Zu den 
Umbau- und Modernisierungs-
maßnahmen gehörten die In-
standsetzung der Randbahn-
steige 1 + 2 mit Umrüstung auf 
LED-Beleuchtung, eines neuen 
Beschallungssystems und die 
Errichtung eines taktilen Weg-
leitsystems. Das Wegleitsys-
tem wurde mit Personen mit 
Einschränkung getestet und 
geprüft. Die neuen Blinden-
leitstreifen im Wartebereich 
und am Bahnsteig sind nicht 
nur optisch ein Hingucker, son-
dern weisen Menschen mit 
Sehbehinderung den Weg zum 
Ticketautomat, zu den Warte-
zonen und entlang des Bahn-
steiges bis zum Zug.
Die großen Bauarbeiten sind 
bereits abgeschlossen. Nun fol-
gen noch diverse Restarbeiten 
bis Jahresende. Die nächsten 
Schritte sind digitale, barriere-
freie Kundeninformationssyste-
me und Monitorvitrinen.

150. ABENDMUSIK UND ABSCHIED VON HORST EIBL ALS SPRECHER
Bei der Juni-Abend-
musik in der Mag-
dalenabergkirche 
gratulierte Bürger-
meister Markus 
Brandlmayr Nor-
bert Trawöger zu 
seinem 150. Auftritt 
bei der Abendmu-
sik. Gleichzeitig be-
dankte er sich bei 
Horst Eibl für sei-

ne über 45-jährige Tätigkeit als 
Sprecher dieser wertvollen Kul-
turreihe. 
Horst Eibl hatte 1977 zusam-
men mit Helmut Trawöger und 
Rudi Markgraf die Abendmusik 
ins Leben gerufen, kurz vor sei-
nem 90-er und nach 198 Auf-
tritten bei der Abendmusik gab 
Eibl bekannt, nicht mehr als 
Sprecher der beliebten verbin-
denden Texte aufzutreten.
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GEMEINDEVERTRETUNG GRATULIERTE ZUM 
EHEJUBILÄUM

v.l.n.r.: Vbgm.in Mag.a Barbara Beham, Maria u. Alfred Fischer (Goldene Hoch-
zeit), Martha u. Karl Helmhart (Goldene Hochzeit), Christine u. Ferdinand  
Gruber (Goldene Hochzeit, Antonia u. Gerhard Thaller (Diamanatene Hoch-
zeit)

Zu einem gemeinsamen Mit-
tagessen lud Frau Vbgm.in Mag.a 
Barbara Beham alle Personen 
ein, welche im ersten Halb-
jahr 2023 ihr Hochzeitsjubi-
läum feierten. Vier Ehepaare 

konnten dazu von Frau Vbgm.in 

Mag.a Beham begrüßt werden 
und dabei wurde auch die Ju-
biläumsgabe des Landes OÖ 
überreicht.

MIT DEN
BESTEN
WÜNSCHEN.
STUDIENABSCHLUSS

Aurora Veljin
Anzengruberstraße 4

hat am BORG Grieskirchen
die Matura mit "gutem Erfolg" 
bestanden.

Heike Grabmair
Schaunbergerstraße 10

hat am 
Bundesrealgymnasium Wels
die Matura bestanden.

Susanna Telser
Schallerbacherhofstraße 4

hat am Gymnasium Dachsberg
die Matura mit
"ausgezeichnetem Erfolg"
bestanden.

Lea Haslinger
Grillparzerstraße 36

hat am BRG Wels (Wallerer Straße)

die Matura bestanden.

Pauline Wiesinger
Beethovenstraße 4

hat an der HTL1, Linz
(Mediendesign)
die Matura bestanden.

WIR GRATULIEREN / AKTUELLE INFORMATIONEN

Frau
Mag.a Lena Nimmerfall
Tegernbacherstraße 12a

hat an der JKU Linz
ihr Studium der 
"Rechtswissenschaften" 
erfolgreich abgelegt.

MATURA

„BOXENSTOP DER MARKTKAPELLE BEIM  
20. GRIESKIRCHNER RADMARATHON“

Unser Boxenstop in der Rat-
hauskurve war auch heuer 
wieder ein toller Erfolg. Für 
den musikalischen Marathon 
sorgten das „Schnittlauch-Duo 
XL“, die „Kreuzmayr Tanzlmusi“, 
WaldBrand&Stein“ sowie bis in 
die späten Abendstunden die 
„Guitar Brothers“. 
Ein besonderes Highlight war 
am Samstagabend der Besuch 
der Skirennläuferin Stephanie 
Venier und des Cross-Snow-

boarders Lukas Pachner. Die 
beiden sympathischen Athle-
ten nahmen sich Zeit für ein 
ausführliches Interview und 
verteilten fleißig Autogramme.
Am Sonntag sorgten wir mit 
unserem neuen Frühschop-
penprogramm bis in den spä-
ten Nachmittag für gute Stim-
mung. 
Ein großer Dank an unsere Be-
sucher:innen, sowie an alle un-
sere fleißigen Helfer:innen.
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AUS DEM GEMEINDERAT

IN DER SITZUNG DES GEMEINDERATES AM 3. JULI 2023 WURDEN 
FOLGENDE BESCHLÜSSE GEFASST:

Finanzen

• Gebarungsprüfung der 
Auszahlungs- und Annah-
meanordnungen

Die Prüfung durch den Prü-
fungsausschuss ergab keinerlei 
Beanstandungen, der Gemein-
derat nahm den Prüfbericht 
einstimmig zur Kenntnis.

• Überprüfung der Ab-
gangsdeckung 2022 Pfarr- 
caritas-Kindergarten

Der Prüfungsausschuss hat die 
Abgangsdeckung des Pfarrcari-
tas-Kindergartens geprüft. Die 
Abgangsdeckung durch die 
Gemeinde betrug im Jahr 2022 
€ 506.000,00, es wurden kei-
ne Mängel festgestellt. Der Ge-
meinderat nahm den Prüfbe-
richt einstimmig zur Kenntnis.

• N a c h t ra g svo ra n s c h l a g 
2023

Aufgrund neuer investiver 
Vorhaben sowie Entwicklun-
gen, die abweichend vom Vo-
ranschlag waren, musste ein 
Nachtragsvoranschlag für das 
Jahr 2023 beschlossen wer-
den. Der Nachtragsvoranschlag 
weist nun in der laufenden Ge-
schäftstätigkeit einen positi-
ven Saldo von € 53.900,00 aus, 
im Voranschlag musste noch 
ein negatives Ergebnis von  
– € 109.800,00 budgetiert wer-
den. Der Grund für diese po-
sitive Entwicklung liegt vor-
wiegend in der zusätzlichen 

Auszahlung von Bundesförder-
mittel für spezielle investive 
Vorhaben. Der Nachtragsvoran-
schlag wurde vom Gemeinde-
rat einstimmig beschlossen.

• Mittelfristiger Finanzplan 
2023 - 2027

Aufgrund der Änderungen im 
Nachtragsvoranschlag ist auch 
der mittelfristige Finanzplan 
neu zu erstellen. Dieser sieht in 
der laufenden Geschäftstätig-
keit bis 2027 eine durchgehend 
positive Entwicklung vor, in die 
Prioritätenreihung, die für die 
Zuschüsse des Landes erforder-
lich ist, wurden die Vorhaben 
„Sanierung UNION-Freiplatz“, 
„Sanierung Rathaus, Schul-
zentrum und Atrium“ mit auf-
genommen. Der mittelfristige 
Finanzplan wurde einstimmig 
beschlossen.

• Anschaffung eines Kom-
munalfahrzeuges

Der ICB-Fastrac ist ohne um-
fangreiche Reparaturen für die 
Belastungen des kommenden 
Winterdienst nicht mehr geeig-
net und soll durch einen Uni-
mog ersetzt werden. Derzeit ist 
über die Bundesbeschaffungs-
gesellschaft ein Vorführ-Uni-
mog lieferbar, der mit knapp 
€ 217.000,00 um € 38.000,00 
günstiger kommt, als eine Neu-
anschaffung. Der ICB-Fastrac 
wird für Arbeiten außerhalb des 
Winterdienstes noch weiterver-
wendet. Die Anschaffung des 
Vorführ-Unimogs wurde ein-
stimmig beschlossen.

• Änderung des Globalbud-
get der Freiw. Feuerwehr

Die Abrechnungsmodalitäten 
für Feuerwehreinsätze wurden 
nach der Kommandowahl neu 

geregelt und angepasst. Die 
Änderungen wurden einstim-
mig beschlossen.

• Aufnahme von zwei Dar-
lehen für den Zubau beim 
Pfarrcaritas-Kindergarten

Zur Finanzierung des Zu-
baus wurde ein Darlehen über  
€ 424.200,00 mit einer Laufzeit 
von 15 Jahren an die Hypo OÖ 
als Bestbieterin vergeben. Für 
die Zwischenfinanzierung der 
Fördermittel wurde ein Darle-
hen über € 840.600,00 mit ei-
ner Laufzeit von 3,5 Jahren an 
die Bestbieterin, die Sparkasse 
OÖ vergeben. Beide Darlehens-
vergaben wurden vom Gemein-
derat einstimmig beschlossen.

Bau- und Raumordnung

Grundbücherliche Liegen-
schaftsteilungen
Die Kurpromenade ist im Be-
reich zwischen der Eiselsbergs-
traße und der Trattnachbrücke 
im Besitz der Eurotherme. Die 
kosten- und lastenfreie Zu-
führung in das öffentliche Gut 
wurde einstimmig beschlos-
sen. Im Zuge der Planungen 
von Umbaumaßnahmen beim 
Objekt Rathausplatz 4 wurde 
festgestellt, dass die Grund-
grenzen zum öffentlichen Gut 
nicht mehr zweckmäßig sind. 
Es wurde eine Flächenbereini-
gung (Abtausch von 23 bzw. 25 
m²) einstimmig beschlossen.

• Bebauungsplan Nr. 1 Mit-
te – Einleitung eines Ände-
rungsverfahrens

Für das Objekt Kantnermühl-
straße 6 wurde eine Abände-
rung des derzeitigen Bebau-
ungsplanes angesucht. Konkret 
soll das Grundstück auf 2 Bau-
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AUS DEM GEMEINDERAT

plätze geteilt werden. Das Be-
standsobjekt wird saniert und 
ein zweites Objekt soll in einer 
etwa gleichen Bauart errichtet 
werden. Insgesamt sollen am 
Standort acht Wohnungen ent-
stehen. Die Einleitung des Än-
derungsverfahrens wurde ein-
stimmig beschlossen.

Soziales

• Unterstützungsleistungen 
für Gemeindebürger:innen 
in der Teuerungskrise

Der Sozialausschuss hat über 
die Verwendung von insgesamt 
€ 33.000,00, die die Gemein-
de im Zuge der Coronakrise für 
Impfwerbung vom Bund er-
halten hat, beraten. Demnach 
sollen im Zuge des Heizkosten-
zuschusses 2023/24 zusätzlich 
gestaffelte Beträge ausbezahlt 
werden. Hochgerechnet wer-
den hier ca. € 21.250,00 zur 
Auszahlung kommen, der Rest 
wird dem Sozialfonds zuge-
führt. Der Gemeinderat hat die-
ser Vorgehensweise einstimmig 
zugestimmt.

Familienangelegenheiten

• Entfall des Fahrtkostenzu-
schusses für Studierende 
mit Hauptwohnsitz in Bad 
Schallerbach

Ein aktuelles Gerichtsurteil be-
sagt, dass Vergünstigungen 
nicht an den Hauptwohnsitz 
geknüpft werden dürfen. Nach-
dem mit diesem Urteil die 
Grundlage für die Gewährung 
eines Fahrtkostenzuschusses 
entfällt, wurde die Gewährung 
eines solchen mit Beendigung 

des Sommersemesters 2023 
eingestellt.

Verkehrs- und Straßenbau-
angelegenheiten

• örtliche Straßenpolizei
Im Bereich des Objektes Bahn-
hofallee 18 („Gesundheit im 
Zentrum“) soll ein Parkplatz im 
öffentlichen Bereich als Behin-
dertenparkplatz ausgewiesen 
werden. Die zugrundeliegende 
Verordnung dafür wurde im 
Gemeinderat einstimmig be-
schlossen

Umweltangelegenheiten

• Fernwärmeanschluss Ab-
schluss eines Dienstbar-
keitsvertrages

Die Firma F3 Immo GmbH er-
richtet eine Hackgutheizung 
für das Schulzentrum und die 
beiden Häuser des ehemali-
gen Straßenbahnerheimes. 
Für den Wärmetransport zum 
Schulzentrum wird eine be-
reits vor einigen Jahren verlegte 
Wärme-Transportleitung ver-
wendet. Ergänzend zum Wär-
melieferungsübereinkommen 
für das Schulzentrum wurde 
nun ein Dienstbarkeitsvertrag 
für die Nutzung dieser Leitung 
ausgearbeitet und mit Stim-
menthaltung der UBB-Fraktion 
mehrheitlich vom Gemeinderat 
beschlossen.

• Annahme eines Förder- 
vertrags für die Wasserver-
sorgung

Für die laufenden und geplan-
ten Sanierungsarbeiten an der 

Wasserversorgungsanlage mit 
einem Investitionsvolumen 
von € 470.000,00 wurde ein 
Fördervertrag mit dem Bun-
desministerium abgeschlos-
sen. Die Gesamtförderung von  
€ 51.700,00 wird in Form von 
Zuschüssen ausbezahlt.

• Anschluss von Liegenschaf-
ten des Ortsteiles Sonnwies 
(Gemeinde Schlüßlberg) 
an die Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung 
der Gemeinde Bad Schal-
lerbach

Bereits seit 1989 sind acht Lie-
genschaften des Ortsteiles 
Sonnwies an die Wasserver- 
und Abwasserentsorgungsan-
lage der Gemeinde Bad Schal-
lerbach angeschlossen. Die 
Gemeinde Schlüßlberg hat 
ersucht, nun insgesamt weite-
re fünf Objekte anzuschließen. 
Der Gemeinderat stimmte ein-
stimmig zu, unter den bisheri-
gen Bedingungen weitere fünf 
Objekte anzuschließen.

• Abwasserbeseitigungsan-
lage – Erneuerungen

Für die Pumpwerke Müllerberg 
1 und 2 wurde eine Erneuerung 
der Schaltschränke sowie die 
komplette Umstellung auf eine 
moderne Steuerungstechnik 
einstimmig beschlossen.

• PV-Anlage für den Kinder-
garten – Fördervertrag

Für die Errichtung einer PV-An-
lage am Kindergartendach 
samt Speicher wurde seitens 
des Bundes eine Förderhöhe 
von insgesamt € 31.100,00 zu-
gesagt. Ein dementsprechen-
der Fördervertrag wurde ein-
stimmig beschlossen.

Montag: 
08:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 18:00 Uhr

Dienstag, Mittwoch u. Freitag:
08:00 - 12:00 Uhr

Donnerstag: 
08:00 - 12:00 Uhr und 
14:00 - 17:00 Uhr

Öffnungszeiten Marktgemeindeamt: !
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BAUM-, STRÄUCHER UND HECKEN-RÜCKSCHNITT

Durch  überhängende  Äste  
von  Bäumen  und  Sträuchern 
bzw.  Hecken  wird  die  Sicht  
teilweise  sehr  beeinträchtigt 
und  es  kann  dadurch  auch  
zu  Beschädigungen  an  Fahr-
zeugen kommen.
Die Gemeinde wird derzeit we-
gen der üppigen Vegetation 
vermehrt auf das „Zuwachsen“ 
von Straßen und Gehwegen 
aufmerksam gemacht. Größere 
Fahrzeuge (z.B. Feuerwehr oder  
Müllabfuhr)  werden  durch  
hängende  Äste  auf  den Stra-
ßen behindert bzw. beschädigt.
Aus  diesem  Anlass  wird  auf  
die  Straßenverkehrsordnung 
hingewiesen, in der festgelegt 
ist, dass Äste von Sträuchern 
und Bäumen neben der Stra-
ße (Fahrbahn und Gehsteig) 
im Lichtraumprofil  der  Straße  
und  im  Luftraum  von  min-
destens 4,50  m Höhe  eine  we-
sentliche  Beeinträchtigung der  
Sicherheit,  Leichtigkeit  und  
Flüssigkeit  des  Verkehrs dar-
stellen und der Eigentümer der 
Sträucher bzw. Bäume im  Rah-
men  der  Verkehrssicherungs-
pflicht  für  die  Entfernung 
der in das Luftraumprofil der 
Straße ragenden Äste Sorge zu 
tragen hat. (Entscheidung des 
Obersten Gerichtshofes vom 
18.09.1991, 2  Ob 43/91). Des wei-
teren haftet der Eigentümer 
der Sträucher bzw. Bäume 
auch für Schäden, die durch 
in den Luftraum der Straße 
ragende Äste an Fahrzeugen 
entstehen.
Das frei zu haltende Lichtraum-
profil von 4,50 m gilt auch für  
Gehsteigbereiche.  Die  Be-
nutzbarkeit  des  Gehsteiges 
muss  gewährleistet  sein,  da-
mit  Fußgänger  nicht  auf  die 
Straße ausweichen müssen. 
Die Grundbesitzer werden da-

her ersucht, von sich aus zu  über-
prüfen,  ob  durch einen  auf  ih-
rem  Besitz vorhandenen  Baum,  
Strauch  oder  eine  Garten- 
hecke  die Sichtverhältnisse   
beeinträchtigt,  ein Verkehrs-
zeichen  verdeckt oder der Stra-
ßen- bzw.  Fußgängerverkehr 
gefährdet wird  und  gebeten,  
gegebenenfalls  überhängen-
de  Baum- und  Strauchteile zu  
entfernen  bzw.  nötige  Rück-
schnitte  und  Ausästungen re-
gelmäßig vorzunehmen.

Weiters  ist  darauf  zu  achten, 
dürre  Äste von  Bäumen recht-
zeitig zu entfernen, um nicht 
schadenersatzpflichtig zu wer-
den.  Eigentümer  können  bei  
Gefährdung  und  Verletzung  
von Personen  sowie  Sachschä-
den  durch  herabfallende Äste 
haftbar gemacht werden.
Die Gemeinde ist nicht für das 
Zurückschneiden der Vegeta-
tion auf Privatgrundstücken 
zuständig!

Hinweis:
Lebende Zäune entlang von 
Nachbargrundstücken
Schneidet  ein Grundbesitzer  
den  in  seinem  Bereich  be-
findlichen  Zaun  des  Nachbarn  
zurück,  so  macht  er  von sei-
nem 
Selbsthilferecht gemäß  §  422  
ABGB  Gebrauch. 

Gleichzeitig hat er dadurch das 
Aneignungsrecht erworben   
und  die  abgeschnittenen  Äste  
bzw.  Sträucher  gehen somit 
in seinen Besitz über und er ist 
somit zur ordnungsgemäßen 
Entsorgung  verpflichtet (OGH-
Entscheidung  aus dem Jahr 
1920).
Im Falle von „öffentlichem Gut“ 
ist die Gemeinde selbst der 
Anrainer/Nachbar  und  da-
her  berechtigt - beispielsweise 
zur  Entschärfung  von  Gefah-
renquellen - Rückschnitte  an 
Sträuchern, Hecken oder Bäu-
men vorzunehmen!

Hinweis:
Sauberkeit auch außerhalb 
von Gartenzäunen
Es wird höflich ersucht, mitzu-
helfen unser Ortsbild in saube-
ren Zustand zu erhalten. Dabei 
wäre es wünschenswert, dass  
auch  der  Bereich  außerhalb  
Ihres  Grundstückes (öffentli-
ches  Gut)  mitgepflegt  wird.  
Die  Gemeinde  ist  bemüht, so 
weit wie möglich die öffentli-
chen Flächen zu pflegen.
Durch  die  Vielzahl  der  großen  
und  kleinen  Flächen ist  es je-
doch nicht möglich, die Pflege 
in kurzen Abständen durch die 
Gemeindearbeiter vorzuneh-
men.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

AKTUELLE INFORMATIONEN
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„GARTENSEITE“ -
DIE BAD SCHALLERBACHER SIEDLERGEMEINSCHAFT INFORMIERT

GIESSEN IM SOMMER

Das Gießen gehört im Sommer 
zu den wichtigsten Arbeiten 
im Garten. Selbst wenn es ge-
regnet hat, kann es sein, dass 
der Boden nicht ausreichend 
feucht ist.
Als wichtigste Regel gilt, nicht 
unbedingt jeden Tag, dafür aber 
gründlich gießen, damit die 
Wurzeln bis in tiefere Schich-
ten erreicht werden. Wird öfter, 
aber nur oberflächlich gegos-
sen, bilden die Pflanzen ihre 
Wurzeln eher in den obersten 
Bodenschichten aus und sind 
dann besonders anfällig für 
Trockenheit. Topfpflanzen müs-
sen öfter gegossen werden als 
Beetpflanzen.
Der ideale Zeitpunkt ist am 
frühen Morgen. Die Pflanzen 
trocknen dann relativ rasch ab, 
was wichtig ist, um Krankhei-
ten und Schimmel vorzubeu-
gen. Weiteres Plus der frühen 
Morgenstunde ist, dass die 
Nacktschnecken bereits am 
Rückzug sind und nicht zusätz-
lich angelockt werden. Gießen 
in der Mittagszeit kann Ver-
brennungen an den Blättern 
verursachen (Lupeneffekt).
Gemüse- und Zierpflanzen 
werden idealerweise mit der 

Gießkanne oder dem Garten-
schlauch direkt am Boden be-
wässert. Das hat den Vorteil, 
dass das Wasser nur dort ver-
braucht wird, wo es benötigt 
wird. Ringförmiges Anhäufeln 
der Erde rund um die Pflanzen 
verhindert das Abfließen des 
Wassers und es bleibt es dort, 
wo es am notwendigsten benö-
tigt wird.
Automatisch Bewässerung 
erfolgt am besten über eine 
Tröpfchen- bzw. Perl- /Sprüh-
bewässerung, die das Wasser 
gleichmäßig auf der Erde ver-
teilt.
Ein Rasensprenger ist für Beet-
pflanzen nicht geeignet, da 
das Wasser oft nicht durch das 
Blattwerk durchdringt und 
durch die nassen Blätter und 
Blüten Krankheiten begünstigt 
werden, das Erdreich aber den-
noch relativ trocken bleibt und 
außerdem sehr viel Wasser ver-
braucht wird.
Regenwasser aus der Regen-
tonne ist die erste Wahl für die 
Bewässerung, da es weich/kalk-
frei und warm ist. In größeren 
Gärten ist eine Regenwasserzis-
terne sinnvoll - damit kann man 
gleichzeitig auch noch kostba-
res Trinkwasser sparen und bei 
Regengüssen Wasser zurück-
halten.
Mulchen mit organischen (z.B. 
gut abgelagerter Rindenmulch, 
Stroh, Rasenschnitt) oder mine-
ralischen Materialien (verschie-
dene Gesteinsarten) verhindert 
die Verdunstung und Austrock-
nung des Bodens und schützt 
das Bodenleben. Allerdings 
müssen Pflanzen, Bodenart 
und Mulch aufeinander abge-
stimmt sein. Nicht jede Pflanze 
verträgt jeden Mulch, schwere 
Böden werden durch Gesteins-
schichten zusätzlich verdichtet. 

Eine üppige Bepflanzung bzw. 
Bodendecker zögern eine zu 
schnelle Austrocknung eben-
falls hinaus.
Im Zuge des Klimawandels 
werden wir auch die Auswahl 
der Pflanzen anpassen und ver-
mehrt auf hitze- und trocken-
heitstolerante Arten auswei-
chen müssen. Dies gilt sowohl 
für unsere Zierpflanzen (z.B. 
Lavendel, Katzenminze, Eisen-
kraut, Blauraute, Rosen…) als 
auch für den Rasen, der wohl 
nicht mehr in der vornehmen 
englischen Art zu halten sein 
wird. 

Obmann DI (FH) Dominik Kreuzmayr 
Bad Schallerbacher Siedlergemeinschaft

9



AKTUELLE INFORMATIONEN

GESUNDHEIT IM ZENTRUM:

GESUNDHEITSZENTRUM IST ERÖFFNET

Der Bauträger Novares Im-
mobilien GmbH setzte in den 
vergangenen Monaten das 
Bauprojekt „Grüne Mitte“ mit 
einem Kostenvolumen von ca. 
€ 13 Mio. im Bereich Bahnho-
fallee/Keplerstraße um. Neben 

26 Eigentumswohnungen und 
12 Mietwohnungen wurden 
im Gebäude der Bahnhofallee 
modernste Ordinationsflächen 
für Ärzte und Therapeuten ge-
schaffen. Mit dem neuen Ge-
sundheitszentrum ist die me-

dizinische Versorgung in der 
Marktgemeinde Bad Schaller-
bach gesichert und gleichzeitig 
wurden 180 Arbeitsplätze ge-
schaffen. Im Gebäude befinden 
sich ab sofort eine 
• Allgemeinmedizinerin
• eine Kinderärztin und 
• mehrere Therapeuten (Phy-

siotherapie, Osteopathie, 
Chiropraktik Gesundheits-
psychologie)

Alle Ärzte und Therapeuten des 
Gesundheitszentrums haben 
einen barrierefreien Zugang 
im Erdgeschoss und es stehen 
genügend Parkplätze beim Ge-
bäude zur Verfügung. 
Das Hilfswerk OÖ hat in der 
„Grünen Mitte“ seine Zentra-
le für die Bezirke Eferding und 
Grieskirchen in Bad Schaller-
bach angesiedelt.

GEMEINSAM FÜR EIN GEPFLEGTES ORTSBILD
Wir bitten Sie höflichst, im Sin-
ne eines gepflegten Ortsbildes 
das Unkraut entlang der Garten-
mauern sowie der Gehsteige im 
Bereich Ihrer Liegenschaften zu 
entfernen.

Die Marktgemeinde Bad Schal-
lerbach ist eine "Glyphosatfreie 
Gemeinde" und ist bei der Be-
kämpfung des Unkrautes auf 
Ihre Mithilfe angewiesen. 

Wir danken für Ihre Unterstüt-
zung!

EMPFEHLUNG
FÜR EIN BESSERES 
MITEINANDER!
Aus Rücksicht auf Ihre Nach-
barn sowie auf unsere Gäste 
ersuchen wir Sie, lärmende 
Tätigkeiten wie z.B. Rasenmä-
hen, Häckseln, Kärchern, Holz-
schneiden, Bauarbeiten usw. 
sich so einzuteilen, dass zumin-
dest die Mittagszeiten und die 
Abendstunden sowie der ganze 
Sonntag und ev. Feiertage der 
Erholung dienen können.

Wann und wo:
Freitag, 25. August (Teil 1),
Freitag, 01. September (Teil 2)
Beginn: jew. 19:00 Uhr

Organisation/Veranstaltungsort:
Oö. Hundesportschule
Neumarkt-Grieskirchen
Industriegelände 5
4720 Neumarkt

Anmeldung und Information:
Telefon: 0699/193 944 83
E-Mail:
o f f ice@hundesportschule- 
neumarkt.com

KURS: SACHKUNDENACHWEIS FÜR HUNDEHALTER
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AKTUELLES AUS UNSEREN SCHULEN

VOLKSSCHULE BAD SCHALLERBACH:

LESENACHT DER 3B
Im Juni verbrachten die Kinder 
der 3b eine unvergessliche Lese-
nacht in der Schule. Nachdem 
die Schlafplätze in der Klasse 
gerichtet waren, ging es ab zur 
"Schatzsuche" durchs gesam-
te Schulhaus. Schlussendlich 
fanden die Kinder den Schatz 
und wurden mit Popcorn und 
einem Film belohnt. 
Anschließend krochen die Kin-
der in ihre kuscheligen Schlaf-
säcke und lasen mit ihren Ta-
schenlampen noch bis ihnen 
die Augen zufielen. Für alle 

Mutigen gab es außerdem eine 
Mutprobe, bei der man sich al-
leine oder zu zweit mit der Ta-
schenlampe durchs Schulhaus 

bewegen durfte. In der Früh 
wurden wir von den Eltern mit 
einem guten Frühstück ver-
wöhnt. Danke dafür!

BESUCH BEI DER FEUERWEHR
Am Dienstag, 20. Juni durften 
die 3. Klassen die Freiwillige 
Feuerwehr Bad Schallerbach 
besuchen. Die Kinder betrach-
teten die Ausrüstung, die ver-
schiedenen Feuerwehrautos 
und das Feuerwehrhaus aus 
der Nähe. Das Highlight des 
Tages war die Schaumdusche. 
Den Kindern bereitete der Aus-
flug großen Spaß. 
Wir möchten uns bei den 
Feuerwehrkameraden für die 
tolle Zeit herzlich bedanken. 

BESUCH IM RÖMERMUSEUM IN WELS
Nachdem die Kinder der 4a 
im Sachunterricht viel über die 
Zeit der Römer gelernt hatten, 
fuhren wir ins Römermuseum 
nach Wels. 
Dort erfuhren wir viel Interes-
santes, entdeckten einige Ori-
ginalausgrabungen, durften 
uns als Römer verkleiden und 
wurden sogar wie Römer:innen 
geschminkt. 
Zum Abschluss des Ausfluges 
gab es dann noch ein leckeres 
Eis am Stadtplatz.
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AKTUELLES AUS UNSEREN SPORTVEREINEN

ÖTB TV BAD SCHALLERBACH 1924:

ERFOLG BEI DER BUNDESMEISTERSCHAFT IN KIRCHDORF

Über 400 Turner:innen aus 61 
Vereinen kämpften am Sams-
tag, den 17. Juni in Kirchdorf an 
der Krems um die Bundesmeis-
tertitel.

Auf Grund 
der guten 
Platz ierun-
gen bei der 
Landesmeis-
t e r s c h a f t 
qualifizierten 
sich 3 Turner 
und 9 Turne-
rinnen des 
ÖTB TV Bad 
Schallerbach  
1924 zu die-
ser Großver-
anstaltung.

Der Fleiß der Teilnehmer:innen 
im Training hat sich in den aus-
gezeichneten Platzierungen 
niedergeschlagen.

Der ÖTB TV Bad Schallerbach 
1924 stellt wieder einen Bun-
desmeister. Julius Mössenböck 
erreichte den 1. Rang bei Bur-
schen der Altersklasse AK17/18 
männlich Oberstufe.
Da er die Höchstpunkteanzahl 
aller Altersklassen erreichte, er-
rang er den Bundesmeistertitel 
Oberstufe männlich.
Die weiteren Platzierungen 
können sich auch sehen las-
sen. Von den 12 Turner:innen 
erreichten acht Platzierungen 
unter den ersten zehn.

Wir gratulieren allen sehr herz-
lich zu diesem hervorragenden 
Ergebnis.

„SONNWENDFEUER“ - TRADITION UND BRAUCHTUMSPFLEGE

Zum diesjährigen Sonnwend-
fest durfte der ÖTB TV Bad 
Schallerbach 1924 mehr als 500 
Besucher:innen und Aktive be-
grüßen. Diese traditionelle Feier 
findet immer zur Sommerson-
nenwende auf dem vereinsei-
genen Turnplatz statt. 
Die verschiedensten Turn- und 
Tanzriegen zeigten ein sehr be-
eindruckendes Potpourri ihres 
Könnens und verabschiedeten 
sich damit auch in die wohlver-
diente Sommerpause.

Umrahmt wurde 
die gemütliche Ver-
anstaltung von der, 
wie sich herausstell-
te, sehr tanzbaren 
Musik von einem 
Teil der „Guitar Bro-
thers“,  die bis spät 
in die Nacht, beste 
Unterhaltung bo-
ten.
Der Wettergott 
meinte es am Er-
satztermin gut und 

so konnte das Sonnwendfeuer 
bei lauen Temperaturen mit 
lautem Gesang der 
Jungturner: innen 
entzündet werden. 
Ein großer Dank 
gilt der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bad 
Schallerbach für 
das Abhalten der 
Wache beim Sprin-
gen übers Feuer!
Wir wünschen allen 

Mitgliedern und Freunden ei-
nen schönen Sommer.
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AKTUELLES AUS UNSEREN SPORTVEREINEN

SPORTUNION BAD SCHALLERBACH:

BAD SCHALLERBACH HOLT DEN BUNDESMEISTERTITEL

Nach erfolgreicher Teilnahme 
an der Landesmeisterschaft 
LATUSCH am 20. Mai in Linz, 
durften zwei Mannschaften 
der SPORTUNION Bad Schal-
lerbach unseren Ort bzw. unser 
Bundesland bei der LATUSCH- 
Bundesmeisterschaft von 24. 
bis 25. Juni in Niederöblarn ver-
treten.
Mannschaften aus Oberöster-
reich, Tirol, Niederösterreich und 
Burgenland duellierten sich in 
den drei Disziplinen Leichtath-
letik – Turnen – Schwimmen.
Unsere erfolgreichen Turner:in-
nen, die teilweise sowohl bei 
der SPORTUNION als auch 

dem ÖTB TV Bad Schallerbach 
1924  trainieren, konnten in der 
Klasse Jugend 1 mixed  den ers-

ten Platz und in der Jugend 2 
mixed den dritten Platz er-
kämpfen.

"NEUE" TENNISSPORTANLAGE OFFIZIELL ERÖFFNET

1971 konnte die Tennissport-
anlage der SPORTUNION Bad 
Schallerbach mit drei Tennis-
plätzen und einem Clubhaus 
im BOTANICA-Park (damali-
gen Kurpark) eröffnet werden. 
Aufgrund der steigenden Mit-
gliederanzahl erfolgte im Jahr 
1980 die Erweiterung um einen 
vierten Tennisplatz und eine Sa-
nierung und Erweiterung des 
Clubhauses im Jahr 1985. Ein 
weiterer Schritt für eine zeitge-
mäße Tennissportanlage wur-
de schließlich im Jahre 2008 
durch eine Neukonzeption und 
einer entsprechenden Neuaus-
richtung des Tennisclubhauses 
gesetzt.
Aufgrund der erfreulicherweise 
stetig steigenden Mitgliederan-
zahl in der Sektion Tennis so-
wie der sportlichen Erfolge der 
Kampfmannschaften war eine 
Erweiterung der Tennissportan-
lage unumgänglich. Im Herbst 
2022 wurde daher mit den 
umfangreichen Bauarbeiten 

der Tennissportanlage begon-
nen. Dabei wurden einerseits 
die mehr als 50 bzw. 40 Jahre 
alten Tennisplätze komplett 
neu saniert und andererseits 
erfolgte eine Erweiterung um 
zwei neue, sogenannte Allwet-
terplätze. Weiters wurde der 
Parkplatz neu errichtet und 
es erfolgte dabei eine Entsie-
gelung der Parkflächen. Die 

Gesamtkosten für dieses Bau-
vorhaben belaufen sich auf rd.  
€ 370.000,00.  
Am 7. Juli 2023 wurde bei  
Kaiserwetter und einer Vielzahl 
an Gästen die „neue“ SPORT- 
UNION-Tennissportanlage 
durch Sport-Landesrat Markus 
Achleitner und Bürgermeister 
Ing. Markus Brandlmayr nun-
mehr offiziell eröffnet.

v.l.n.r.: Obmann Hans Jörg Scholl, Landesrat Markus Achleitner, Bürgermeis-
ter Ing. Markus Brandlmayr, Tennis-Sektionsleiter Andreas Wolfesberger
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AKTUELLE INFORMATIONEN

"SIE SUCHEN ETWAS BESONDERES?"

Dann kommen Sie am
Donnerstag, 15. August 2023
vorbei! 
• Taschen uvm., jedes Stück 

von Hand genäht 
• 13:00 bis 16:00 Uhr in der 

Schönauer Straße 4 in 4701 
Bad Schallerbach 

Jede:r ist herzlich willkommen. 
Die Ware wird unter Ausschluss 
jeglicher Gewährleistung ver-
kauft „wie gesehen und ausge-
stellt.“
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AKTUELLE INFORMATIONEN

CARITAS-ERHOLUNGSTAGE: DER ABSTAND 
VOM ALLTAG GIBT NEUE KRAFT

Die Caritas bietet von 8. bis 13. 
Oktober für pflegende Angehö-
rige Erholungstage im Hotel La-
vendel in Windischgarsten an. 
„Gerade für Menschen, die zu 
Hause ihre Angehörigen mo-
natelang oder oft schon jah-
relang betreuen, ist es wichtig, 
auch einmal aus dem Alltag 
auszusteigen. Das gibt neue 
Energie, von der schlussend-
lich beide profitieren – der Be-
treuende und die zu pflegende 
Person“. 
Die fünf Erholungstage bieten 
allen, die zu Hause einen pfle-
gebedürftigen oder beeinträch-
tigten Angehörigen betreuen, 
die Möglichkeit, sich auf sich 
selbst zu konzentrieren und 
sich mit Menschen, die in der-
selben Situation sind, auszutau-
schen. Viele Angehörige haben 
auch Sorge, den zu pflegenden 

Menschen zurückzulassen. Die 
Caritas-Mitarbeiter:innen be-
raten gerne über praktische 
und auch finanzielle Unterstüt-
zungsmöglichkeiten. Für den 
Erholungsurlaub ist zudem ein 
Urlaubszuschuss für die Hotel-
kosten von maximal € 225,00 
vom Land OÖ möglich – für Teil-
nehmende, die zu Hause einen 
Angehörigen mit Pflegestufe 
3 oder mehr pflegen. Der Zu-
schuss ist mittels Formular auf 
www.pflegeinfo-ooe.at unter 
„Finanzielles und Rechtliches“ 
zu beantragen. 
Bei den Erholungstagen kön-
nen die Teilnehmenden nicht 
nur ausspannen und auf ande-
re Gedanken kommen. Der Ur-
laub soll auch Energiequelle für 
die Zeit danach sein, weshalb 
Caritas-Mitarbeiterinnen eine 
thematisch passende Beglei-
tung anbieten.  

Informationen und Anmel-
dung bis 20. September: 
Caritas-Servicestelle
"Pflegende Angehörige"
Tel.: 0676/877 624 48
E-Mail:
pflegende.angehoerige@caritas-ooe.at 
www.caritas-ooe.at/pang
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VERANSTALTUNGEN / KLEINANZEIGEN

VERANSTALTUNGEN
Laufen 
Jeden Dienstag, 18:00 Uhr 
Treffpunkt: 
Billa-Markt in Wallern
VA: Naturfreunde Bad Schaller- 
 bach-Wallern

Nordic-Walking
Jeden Montag, 18:00 Uhr 
Treffpunkt: 
Parkplatz  vor dem Vitadrom
VA: Naturfreunde Bad Schaller- 
 bach-Wallern

Nordic-Walking
jeden Montag, 8:30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Musikheim
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Radfahren
jeden Mittwoch, 15:00 Uhr
(fallweise bereits vormittags - ev. tel. 
erkundigen, Tel.: 0680/554 346 0)
Treffpunkt: Parkplatz Musikheim
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Gemütlicher Nachmittag 
in Tom‘s Cafe Viktoria 
Dienstag, 1. August, 14:00 Uhr
VA: Pensionistenverband

Kräuterwanderung
„Gesundheit, Bräuche und magi-
sche Sträuße"“ mit Maria Mach 
Dienstag, 01. August, 19:00 - 21:00 Uhr
Dienstag, 08. August, 19:00 - 21:00 Uhr
Dienstag, 22. August, 19:00 - 21:00 Uhr
Dienstag, 29. August, 19:00 - 21:00 Uhr
Treffpunkt: Eingang zum Büro des 
Tourismusverbandes Vitalwelt. Teil-
nahme gratis, ohne Anmeldung. 
Bei jeder Witterung!

Kurkonzerte
Sonntag, 06. August, 15:30 Uhr
Sonntag, 13. August, 15:30 Uhr
Sonntag, 20. August, 15:30 Uhr
Sonntag, 27. August, 15:30 Uhr
Ort: Atrium, Konzerthof
VA: Kurorchester Bad Schallerbach

Wetterspaziergang mit dem 
Wetterhans
„Generationen-Wetterspaziergang"“ 
Montag, 7. August, 19:30  - 21:30 Uhr
(Dauer: ca. 2 Stunden)
Treffpunkt: Atrium, Europaplatz
Teilnahme gratis, ohne Anmeldung. 
Bei jeder Witterung!

Cafe-Stammtisch mit Spiele-
möglichkeit
Dienstag, 8. August, 14:00 Uhr
Ort: Cafe Viktoria
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Geführte Radtour
in der Urlaubsregion Vitalwelt
Samstag, 12. August, 13:30 - 16:30 Uhr
Treffpunkt:
Atrium, Europaplatz
Anmeldung unbedingt erforderlich 
bis Donnerstag, 10. August, 16:00 
Uhr unter Tel.: 07249/420 710
Bikes und E-Bikes können ange-
mietet werden (Reservierung bei 
Anmeldung erforderlich!)

Mit Bus zum SB-Landeswander-
tag in Freistadt
Montag, 14. August
Info: Tel.: 0650/560 075 1
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Frauenstammtisch
in Tom‘s Cafe Viktoria
Montag, 14. August, 14:00 Uhr
VA: Pensionistenverband

Tagesausflug „Stoderzinken“
Donnerstag, 17. August
VA: Pensionistenverband

Marktfest
Freitag, 18. August, ab 18:00 Uhr,
Samstag, 19. August, ab 13:00 Uhr,
Sonntag, 20. August, ab 10:30 Uhr
(Details auf Seiten 14 u. 15)
Ort: Rathausplatz/Badstraße
VA: Verein der Kaufmannschaft Bad 
Schallerbach

Spielenachmittag
in Tom‘s Cafe Viktoria
Donnerstag, 24. August, 14:00 Uhr
VA: Pensionistenverband

Mit dem E-Bike vom Kurpark in 
den Naturpark
Samstag, 26. August, 13:30 - 16:30 Uhr
Treffpunkt: Atrium, Europaplatz
Anmeldung unbedingt erforderlich 
bis Donnerstag, 24.  August,  16:00 
Uhr unter Tel.: 07249/420 710
E-Bikes können angemietet wer-
den (Reservierung bei Anmeldung 
erforderlich!)

Abendmusik
in der Magdalenabergkirche
Sonntag, 27. August, 19:15 Uhr
Ort: Magdalenabergkirche
VA: Kulturvereinigung Bad Schallerbach

Busfahrt mit Wanderung Edel-
rautehütte/Rottenmanner Tauern
Donnerstag, 31. August
Info: Tel.: 0664/280 646 2
VA: Seniorenbund Bad Schallerbach

Die Veranstaltungen des Int. 
Musiksommers Bad Schaller-
bach finden Sie auf Seite 20!

 
KLEINANZEIGE

VERMIETE
62 m²-EG-Wohnung, zentrale 
Lage, teilmöbliert; 
Miete: € 590,- (inkl. BK)
Tel. 0650/427 850 1

SUCHE 
Reinigungskraft gesucht (ab 
sofort); Tel.: 0650/703 383 8

VERKAUFE
76 m²-ET-Wohnung, zentra-
le Lage, inkl. Balkon, Tiefga-
ragenplatz, SCHULDENFREI; 
Übernahme ab sofort
Kontakt: together@drei.at
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